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Bisher 60000 Gefangene an der Jſonzofront
Die italieniſche Front wankt bis Wippach 450 Geſchütze erbeutet

Jm Weſten vergebliche blutige Maſſenſtürme der Feinde
Die Fernwirkung in Rom

Boſellis Ende
Die deutſch öſterreichiſche Offenſive hat in Rom die Fern

wirkung gehabt die bei der italieniſchen Gemütsart unabwendbar
war Wie in einem wohlberechneten Schauſpiel ging dem Ab
ſturz kurzes Verweilen auf einem Höhepunkte voraus Vierter
Akt des Parlamentsdramas von Monte Citorio der Kriegs
miniſter redet Er verlieſt die erſten Nachrichten vom Jſonzo
und ſeiner Rede folgt jubelnder Beifall Die Abgeordneten
deren Mehrzahl durch die lahmen Erklärungen des Nahrungs
mittelminiſters Canepa verſtimmt durch Nitti für die Perſon
eines neuen Miniſterpräſidenten gewonnen durch Orlandos Aus
flüchte nur noch mehr beunruhigt war ſcharen ſich noch einmal
um die Regierung Sie alle beherrſcht das Gefühl jetzt naht die
Entſcheidung jeder innere Streit muß ſchweigen Dann ein
jäher Abſturz der Schlußakt Neue Nachrichten ſind gekommen
Deutſche und öſterreichiſche Truppen haben die italieniſche Front
durchbrochen Das gleiche Bewußtſein einer Schickſalsſtunde
das eben noch Kammer und Regierung einte ſpricht jetzt da die
Entſcheidung ſich gegen Jtalien wendet dem Kabinett Boſelli
das Urteil Die aufgeſcheuchte Volksvertretung verweigert mit
gewaltiger Mehrheit dem Miniſterium das Vertrauen

Doſelli geht Seine Zeit die Zeit des Aufſchiebens des
e ungewiſſen Ziele und der überzeugungslos hin
uverſicht war ſchon abgelaufen als die Kammer

zur Herbſtſitzung zuſammentrat Man berief ihn als der Krieg
feſtgefahren war die Regierung Salandras keinen Ausweg ſah
und niemand den Mut zur Entſcheidung weder des Krieges noch
des Friedens hatte Jn ſolcher Stimmung brauchte man einen
Mann deſſen größter Vorzug war daß niemand gegen ihn
etwas einzuwenden wußte Boſelli war angeſehn vielerfahren
in Rede und Parteibehandlung geſchickt ein rechtſchaffener Alt
meiſter des politiſchen Gewerbes der wenig Feinde hatte Er
leiſtete auch ungefähr das was man von ihm erwartete Er hielt
die Reden die geeignet waren die Ungeduld zu beſchwichtigen
veranlaßte die Verbündeten dem italieniſchen Selbſtgefühl
wenigſtens äußerliche Zugeſtändniſſe zu machen neutraliſierte die
Widerſtände der Parteien innerhalb eines vielköpfigen
Koalitionsminiſteriums

Mur ſolche Amtstätigkeit die mehr darauf bedacht Zeit
hinzubringen als Zeit zu gewinnen ihrer Natur nach nur ein
Uebergang ſein konnte mußte die Geduld auch eines leidens
fähigen Volkes ermüden Daß der Uebergang nicht enden wollte

lag freilich nicht an Boſelli Jtalien erliegt unter der Laſt die
ſeine ſiegloſen Verbündeten ihm aufbürden Dies Land ohne
Kohlen und ohne Eiſen unfähig ſich ſelbſt zu ernähren arm an
Geld und an Schiffen innerhalb eines Weltverbandes kaum
mehr als ein Kleinſtaat führt den Krieg einer Großmacht Der
Ausweg zum Frieden ſcheint ihm durch die Unerbittlichkeit der
Verbündeten und durch die eigenen ſchwer widerrufbaren An
ſprüche verſchloſſen Jtalien führt keinen Verteidigungskrieg
Es begann mit weitgezogenen Eroberungsplänen und fühlt ſich
hoffnungslos geſchlagen wenn es den Grundſätzen des Nicht
eroberns zuſtimmen muß Jnſofern iſt ſeine Lage auch diplo
matiſch ungünſtiger als die ſeiner Verbündeten Andererſeits
empfindet es noch ſtärker als ſie die Notwendigkeit ſeine Kriegs
ziele wenigſtens zu revidieren Paßt es ſeine Opfer ſeiner
wirklichen Leiſtungsfähigkeit an ſo wird es durch den viel zu
langen Krieg geſchleppt ohne jede Ausſicht auf Berückſichtigung
ſeiner Wünſche Verlangt es dieſe Rückſicht ſo muß es unver
hältnismäßige Laſt zeitweiſe die Hauptlaſt des Krieges auf ſich
nehmen Unterdeſſen leidet es Hunger und Kälte und das Volk
beginnt die Geduld zu verlieren Welchen Ausweg gibt es aus
diefem Widerſpruch Beſſer vielleicht geſchlagen zu werden
als im Dienſte der Verbündeten Zielen zukeuchen deren Ent
fernung immer die gleiche bleibt

Dieſe Stimmung war ſchon in der Rede Sonninos zu ſpüren
Die alliierten Regierungen ſagt der Miniſter des Auswärtigen
würden wenn Friedensverhandlungen einmal begonnen hätten
gezwungen ſein ſelbſt die härteſten Bedingungen anzunehmen
denn die Müdigkeit der Völker würde es dann unmöglich
machen den Krieg wieder aufzunehmen Wir wollen nicht ur
teilen wie weit dies Geſtändnis für die übrigen Völker des Ver
bandes Gültigkeit hat der italieniſchen Seele vom Herbſt 1917
ſäßt es auf den Grund ſehen Sie verlangt ein Ende

Nach dem Sturz des Miniſteriums
U Lugano 26 Okt Die italieniſchen Blätter ſind

ſich vollkommen im unklaren darüber aus welchen Perſonen
das neuzubildende Miniſterium gen eſetzt werden ſollDie Unſche der verſchiedenen Blätter geht h dieſer Frage

en 4 an

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 27 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Franzoſen und Engländer ſetzten geſtern tagsüber auf
dem Kampffeld in der Mitte der flandriſchen Front von
neuem ſtarke Kräfte ein um die Schlachtentſcheidung zu
ſuchen Der Erfolg blieb unſer vergeblich haben ſich die
feindlichen Diviſionen an unſerer Abwehrzone verblutet

Geſteigerte Artilleriewirkung lag auf dem Kampf
gelände ehe der Feind zum Angriff ſchritt hinter der ſich
vorwärts ſchiebenden Feuerwalze brachen ſeine Sturm
truppen vor

Nördlich von Bixſchote gelangten die Franzoſen bis
Bultehoe von dort warf ſie unſer Gegenſtoß ins Trichterfeld
zurück Zwiſchen der Straße Klerken Poelkapelle und der
Bahn Roulers Ypern drang in wiederholtem Anſturm der
Engländer vor Nach hin und her wogenden Kämpfen die
weſtlich von Pasſchendaele beſonders erbittert waren mußte
ſich der Feind mit wenigen Trichterlinien vor ſeiner Aus
gangsſtellung begnügen

Abgeſetzt vom Hauptangriff wurden mehrere engliſche
Diviſſonen gegen unſere Front von Becelgere bis ſüdlich von
Gheluvelt vorgeführt Anfänglich brachen ſie in den Park
von Paezelhoek und in Gheluvelt ein doch wurde der Feind
durch unſeren kraftvollen Gegenangriſf bald wieder jiber die
alte Linie zurückgeworfen

Teilangriffe dauerten bis in die Nacht das ſtarke Feuer
ließ nur vorübergehend nach

Truppen aus allen Teilen des Reiches haben ruhmvollen
Anteil an dem für uns günſtigen Ausgang des Schlachttages

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn wenigen Abſchnitten am Oiſe Aisne Kanal nahm der

Artilleriekampf größere Stärke an die feindliche Jnfanterie
verſuchte gegen Abend vergeblich an mehreren Stellen auf
dem Rordufer des Kanals Fuß zu faſſen

fach die Feuertätigkeit in Verbindung mit Aufklärungs
gefechten

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatze
und an der

mazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Jtalieniſche Front
Die unter der perſönlichen Oberleitung Sr Apoſtoliſchen

Majeſtät des Kaiſers Karl von Oeſterreich Königs von
Ungarn vorbereitete Operation gegen die Hauptmacht der
italieniſchen Armee reift unter der Mitwirkung der unver
gleichlichen Stoßkraft deutſcher Truppen die Schulter an
Schulter mit ihren tapferen Waffenbrüdern am Jſonzo in
den Kampf traten großem Erfolg entgegen

Die 2 italieniſche Armee iſt geſchlagen
Durch gutes Wetter begünſtigt drangen über die Höhen

und durch die Täler vielfach zähen Widerſtand des Feindes
brechend deutſche und öſterreichiſchungariſche Diviſionen un
aufhaltfſam vorwärts

Der ſcharſgratige Höhenrücken des Stol wurde von der
k und k 22 Schützendiviſion genommen Der 1641 Meter
hohe ſtark befeſtigte Gipfel des Mt Matajur fiel ſchon am
25 Oktober 7 Uhr vormittags 23 Stunden nach Beginn
unſeres Angriffs bei Tolmein durch die hervorragende Tat
kraft des Leutnants Schnieber der mit vier Kompagnien des
oberſchleſiſchen Jnfanterie Regiments Nr 63 den ſtarken
italieniſchen Grenzſtützpunkt ſtürmte

Kampf und moraliſche Leiſtungen aller Truppen die
durch die Vorberge der Juliſchen Alpen der italieniſchen
Ebene zuſtreben ſind über jedes Lob erhaben

Die Zahl der Gefangenen hat ſich auf 60 000 Mann die
der erbeuteten Geſchütze auf 450 erhöht

Unüberſehbares Kriegsgerät muß aus den gewonnenen
Stellungen der Jtaliener noch geborgen werden 26 feind
liche Flugzeuge ſind in den beiden letzten Tagen abgeſchoſſen
worden

Die italieniſche Jſonzofront wankt bis zur Wippach auf
der Karſthochfläche hält der Gegner

Der Erſte Geueralquartiermeiſter Ludendorff

weit auseinander doch iſt ſich die Mehrzahl darin einig
daß Sonnino auch fernerhin das Miniſterium des Aus
wärtigen übernehmen muß daher wegen des Vertrauens
das er bei der Entente genieße unerſetzbar ſei Als Miniſter
a erſcheine er allerdings ungeeignet weil er es bei

9 Heinlichen

Jn der Champagne und an der Maas ſteigerte ſich viel

aber notwendigen Praktiken eines erfolgreichen Politikers
anzuwenden

Der Corrieredella Sera ſagt das Miniſterium
ſei gefallen wie ein welkes Blatt es ſei an Altersſchwäche
zugrunde gegangen Außerdem habe Boſellis Unfähigkeit
aus den einander widerſtrebenden Elementen des großen
Nationalminiſteriums einen einheitlichen lebendigen kom
pakten Körper zu machen mit zu den Sturz der Regierung
beigetragen

Der Secolo fragt warum das Miniſterium über
haupt geſtürzt worden ſei nachdem die Reden aller Miniſter
in der Kammer von der überwiegenden Mehrheit mit leb
haftem Beifall aufgenommen wurden Die Verwirrung
herrſche gerade in dem Augenblick wo die deutſchen Heere
die italieniſche Front angreifen Ein ſtarker Mann ſei
jetzt notwendig Das Blatt deutet auf den Kriegsminiſter
hin dem alle Parteien abgeſehen von den Neutral Sozia
liſten zugejubelt hätten Dts Giornaled Jtalia er
klärt daß das Mißtrauensvotum eine ſchwere Schädigung für
das Land ſei Die Katholiken und Giolittianer befürworten
ein Kabinett Nitti Orlando Gegen Orlandos Präſident
ſchaft erklärt ſich der Avanti Die Annahme daß die
Sozialiſten möglicherweiſe die Kriſe mit der Umbildung der
von den Jmperialiſten geforderten Diktatur zu Ende führen
würden gilt als ſehr unwährſcheinlich

Berlin 27 Okt Am Tage vor der deutſchöſterreichiſch e
ungariſchen Offenſive am Jſonzo verſicherte ein italieniſches
Blatt ein Durchbruch durch die italieniſchen Linien ſei un
möglich da die italieniſche Stellung ſeit zwei Jahren aus
gebaut wäre

3

Berlin 27 Okt Verſchiedene Morgenblätter ſagen zur
Ablehnung der Vertrauensfrage die Boſelli ſtellte ſie ſei
nicht zuletzt durch den ſiegreichen Anſturm der Verbündeten
am Jſonzo beſchleunigt worden

Jm L heißt es Die Mehrheit die ſich zum Sturze
Boſelli verbündete hat nicht einen ſondern ſehr viele Führer
die ſich gegenſeitig auf das heftigſte bekämpfen

Sonninos Kriegsziele
Sonnino ſchloß ſeine Kammerrede deren Anfang wir

bereits mitgeteilt haben Wir finden in der Note des Papffes
nicht genügende Anzeichen für grundlegende Be
dingungen eines gerechten und richtigen Friedens Ueber
die beſonderen Ziele der Verbündeten ſagte Sonnino Jtalien
kämpfe für die Erlangung ſeiner natürlichen Grenzen für
die Befreiung ſeiner von Fremden unterdrückten Brüder
und um ſich in der Adria die notwendigen Bedingungen
ſeiner Exiſtenz und ſeiner Sicherheit zu verſchaffen Die
Adriafrage bilde für Jtalien eines der weſenttichſten
Kriegsziele und ſie ſtehe für Jtalien und ſeinen Verbündeten
außerhalb jeder Erörterung Dann ſetzte Sonnino aus
einander welche Jntereſſen Jtalien im nahen Ortent
habe Es ſtrebe dort nur nach Gleichgewicht und Stabilität
Die Aufgaben Jtaliens im Mittelmeer ſeien zu einer koſt
baren Gewähr für den künftigen Frieden Europas geworden

Die Offenſive gegen Italfen

Der über den Jſonzo flüchtenöe Feind wird ſcharf
verfolgt

Wien 286 Oktober Die Kriegsberichterſtatter der
Blätter melden übereinſtimmend Die verbündeten Truppen
nahmen den ſchwierigen Vergſtock des Kolowratrücens am
rechten Jſonzoufer womit ein wichtiges Artillerie
zentrum in den höchſtgelegenen Stellungen der Jtaliener
in dieſem Raume überwunden iſt Sie befinden ſich jetzt
im Abſchnitt gegen die Greuze Ebenſo wurden die in
Schneegebieten von ungefähr zweitauſend Retern mit allen
Mitteln moderner Vefeſtigungekunſt ausgeſtatteten Felsneſter
im Vrſie Kru Gebiet erſtürmt Inzwiſchen kamen Andere
Kolonnen den Jſonzo aufwärts und fielen aus dem Vrſie
KruGelände dem weichenden Feinde in den Rücken Auf
der Bainſizza Hochfläche geht der Angriff der öſterreichiſch
ungariſchen Verbände unterſtützt durch das ver der
Verbündeten am rechten r weiter Der über den
Jſonzo flüchtende Feind wird ſcharf verfolgt Ein auf dieſer
Hochfläche zur Deckung des Räckzuges unternommener italie
niſcher Gegenſtoß mißglöckte vollkomnwen Das geſtrige gute
Wetter erlaubte zahlreiche Luftkämpfe bei denen von öſter

ichiſch ungariſchen und deutſchen Fliegern dreizehn feindi Flugherge abgeſcheſſen enden
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Das Kabinett Pain t ſich durch die Erſetzung Ribots auf dem Foten e liner des Aeußeren durch

einBarthou nur eine Galgenfriſt geſichert Barthou kann natür
lich nach ſeiner ganzen Vergangenheit den Sozialiſten nur
um eine erung weniger zuwider ſein als Ribot Als
parlamentariſcher Praltiker iſt freilich Barthou immerhin
Ribot überlegen Es iſt n kein Zufall daß ihm heute
eine ähnlich ſchwierige Aufgabe zugemutet wird wie imMärz 1913 ab er nach dem Rücktritt des Kabinetts Briand

ein Miniſterium bilden ſollte das die Radikalen befriedigte
dennoch aber die im radikalen Lager vielfach bekämpfte drei
jährige Dienſtzeit durchzuſetzen imſtande wäre Wenn er
heute nicht an der Spitze des Miniſteriums ſteht ſo gibt er
doch unter den Kriegsverhältniſſen als Miniſter des Aeuße
cen in allen wichtigen ſchwebenden politiſchen Fragen den
Ausſchlag Er ſoll nun dem Kabinett Painlevé dazu ver
helfen ſowohl die ſozialiſtiſchen Gruppen zufrieden zu ſtellen
wie die von dieſen bekäwmpſte bisherige Kriegszoielpolititk
oder Regierung möglichſt ungeſchwächt weiterzufüßren Als
ſich Barthou im Jahre 1913 der Kammer vorſtellte um eine
Aufgabe von der Art der Quadratur des Zirkels zu löſen
ſtimmten als er die Vertrauensfrage ſtellte 225 Abgeord
gete für 162 gegen ſein Miniſterium bei 202 Enthaltungen
Er konnte ſich immerhin bis Ende des Jahres behauvpten
Dem jetzigen Kabinett Painlevé Barthou iſt am erſten Tage
ſeines Auftretens mit 283 gegen 137 Stimmen das Ver
trauen ausgeſprochen worden Barthou ſelbſt mußte ſich
weil der Miniſterrat beſchloſſen hatte die Ausſprache über
die auswärtige Politik nicht wieder aufzunehmen Schweigen
auferlegen aber Painlevs verriet von ſeinem Programm in
einer kurzen Erklärung auf eine Anfrage Auggagneurs ſo
viel daß es doch danach augenblicklich auf die Rückkehr
Elſaß Lothringens zu Frankreich ankomme und daß man da
für ſich ſchlagen und ſiegen müſſe Die Zahl der Stimm
enthaltungen auf konſervativer Seite und bei den Radikal
fozialiſten war weitaus größer als bei den letzten Abſtim
mungen und an der verhältnismäßig bedeutenden Minder
heit von 137 Stimmen waren alle Gruppen der Linken be
teiligt Nach alledem wird wohl das Journal des Debats
recht behalten wenn es vorausſagt das zweite Miniſterium
Painlevé werde nicht länger leben als das erſte

Barthon über Frankreichs Kriegsziele
Paris 26 Oktober Havasmeldung Jn der franzö

ſiſchen Kammer ergriff in der Debatte der Miniſter des Aus
wärtigen Barthou das Wort und erklärte

Wir ſind einmütig darin unſer Vertrauen auf Rußland feſtzuhalten Jwiſchentuf Thomas Es braucht wirk

ſame Hilfe Barcheu fuhr fort Frankreich hat niemals
mehr Grund zu vollem Vertrauen auf den Sieg gehabt Der
Augenblick wo die Vereinigten Staaten in den Kampf ein
treten und mittels einer bewundernswerten Anſtrengung
ans Kriegsgerät und So deten ſchicken iſt ein Ereignis
deſſen Folgen inbe chenbar ſind Deutſchland hojfie der
Sieg durch den Unterſe 5,01seg zu erringen der allerdings
eine Schwierigkeit geweſen iß und noch iſt doch keine Todes
gefahr Barchon ging auf die deutſchen Kunſtgriffe gegen
über den Neutralen hinſichtlich ſeiner Kriegsziele ein dann
eignete er ſich die Tagesordnung der Kammer von 5 Juni
an welche Rie Nwendigkeit der Ruktehr Elſaß
Lothringen ſener wahren Vaterlande der Wieder
gutmachung der angerichteten Schäden und von Bücgſchajten
betont Elſaß Lothringen fuhr Varthou fort ſind vom Feinde
beſetzte Departements die wir befreien und in ihr wahres
Vaterland zurückführen müſſen Frankreich kann Deutſch
land kein Zugeſtändnis wegen ElſaßLothringen machen
nein niemals Beifall Die Deutſchen werden ferner
die ohne militäriſche Notwendigkeit angerichteten Schäden
in den beſetzten Gebieten gut machen müſſen

Albert Thomas erklärte Barthous Aeußerungen über
Frankreichs Forderungen zuzuſtimmen
Darauf nahm die Kammer mit 288 gegen 127 Stimmen
folgende Tagesordnung an Jn dem Vertrauen zu der
Regierung das ſie durch immer ſtärkere militäriſche und
diplomatiſche Tätigkeit und durch immer engere Verbindung
zwiſchen den Alliierten den endgültigen Sieg des Rechtes
ſichern werde geht die Kammer zur Tagesordnung über
Ferner nahm die Kammer einſtimmig und durch Zuruf fol

genden Zuſahantrag an Die Kammer ſpricht den Soldatenen durch ihren Sieg den Triumph des Rechtes vorbereiten

ihre Dankbarkeit aus
Nachdem die Regierung ſich dieſer Kundgebung ange

ſchloſſen hatte wurde die Sitzung geſchloſſen
J

Sechs Schiffe vernichtet
Berlin 26 Oktober Amtlich Durch die Tätig

keit unſerer UVoote wurden im Sperrgebiet um England
wiederum

fünf Dampfer und ein Segler
vernichtet darunter befanden ſich der bewaffnete engliſche
Dampfer Baron Blantyre ſowie die bewaffnete franzöſiſche
Vark Victorine und der portugieſiſche Dampfer Taparia

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Rußland

Der Petersburger Sowſet will ſchleunigſten
Friedensſchluß

Stockholm 26 Oktober Rjetſch vom 23 Oktober
meldet Der Petersburger Sowjet behandelte in der Sitzung
vom 22 die Frage betreffend die Stellungnahme des Sowjets
gegenüber dem Vorparlament und die Verteidigung Peters
burgs Jn der ſpäter von der Majorität angenommenen
a heißt es die ganze Rettung des Landes liege im
ſchleunigſten Friedensſchluß

An anderer Stelle ſchreibt dasſelbe Blatt Wie wir be
reits mitteilten hat die Jnſtruktion des Zentralkomi
tees des Sowjet für Skobelew unter den Alliierten Ver
wunderung hervorgerufen ebenſo war es mit der Rede von
einem möglichen Hinausſchieben der Pariſer Konferenz
Wie jetzt bekannt wird hat die Jnſtruktion einen ſo ge
waltigen Eindruck gemacht daß die Schwierig
keiten hinſichtlich des Zuſammentritts der Konferenz
immer ernſter werden

Moskau 26 Oktober Meldung der Petersburger
Telegraphen Agentur Jn Gegenwart von mehr als tauſend
Vertretern wurde hier gleichlaufend mit dem VPetersburger
Vorparlament ein Kongreß von Politikern ke
ſonders von Vertretern nicht demokratiſcher Kreiſe eröffnet

Kein Sowſjet Vertreter bei der Pariſer
Entente Konferenz

e B BVern 26 Okt Der Matin erfährt aus dem
Miniſterium des Auswärtigen Ob ſich die bevorſtehende
Pariſer Konferenz überhaupt mit den Kriegszielen beſchäf
tigen werde ſtehe noch nicht feſt in jedem Falle dürfte es
für ſicher gelten daß Sawinko keinen Zutritt ins Konferenz
zimmer erhält ſo daß auch das Friedensprogramm
des Sowjet un erörtert bleibt Die Aufgabe der
Konferenz die übrigens nicht den feierlichen Charakter eines
Staatskongreſſes tragen wird ſei die Herſtellung der mili
täriſchen und wirtſchaftlichen Einheitsfront

So einfach wie der Matin die Sache hinſtellen möchte
wird ſie ſich doch nicht erledigen Denn guch Skobelew der
offizielle ruſſiſche Vertreter iſt ſeiner politiſchen Geſinnung
nach hinreichend verdächtig die prinzipiellen Forderungen
des Sowjet trotz allem zur Sprache zu bringen

Das ruſſiſche Heer zur Aufrechterhaltung der
Orönung im Jnnern

Ein Befehl des ruſſiſchen Kriegsminiſters
beſagt Angeſichts der Anarchie die das Land ergriffen
hat gehört es zu den Pflichten der Armee die Sicherung der
Bevölkerung in um ſo höherem Grade zu verbürgen Die
gegenwärtige Bürgerwehr iſt nicht imſtande dieſe Aufgabe
zu erfüllen Demgemäß iſt das Heer alsbald zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung im Jnnern des Landes heranzugiehen

Die Sorge um Petersburg
Petersburg 26 Oktober P Der Verteidigungs

ausſchuß des vorläufigen Miniſterrats der Republik hat nach
en

4Die engliſchen Gefangenen in Bagöad
Von Sven Hedin

Jch ſtand mit dem Herzog von Schölvinck auf der hoch
gewölbten kühlen Veranda des engliſchen Konſulats und
erwartete die Ankunft des erſten Trupps engliſcher Gefan
gener Ein franzöſiſcher Arzt und mehrere franzöſiſche
Dominikanerſchweſtern waren ebenfalls zugegen auch ſie
waren Gefangene der Türken hatten aber in Bagdad bleiben
dürfen unter der Bedingung daß ſie in den mehr als dreißig
Krankenhäufern die alle überfüllt waren Dienſt taten Es

t 6 bis 7000 Plätze ſeien belegt meiſt mit Typhus und
Ruhr

Während wir uns mit den franzöſiſchen Schweſtern und
dem Arzt unterhielten kam der Raddampfer Hamidije mit
zwei Booten die zu beiden Seiten an ihm feſtgemacht waren
langſam und majeſtätiſch den Strom herauf Auf dem
oberen Deck des Hamidije ſaßen engliſche Offiziere in
Korbſtühlen und auf Bänken und in den beiden Booten
weiße und farbige Unteroffiziere

Nun wurde das Schiff am Kai feſtgemacht und die
Landungsbrücke gusgeworfen Türkiſche Offiziere gingen
an Bord Am Ufer wartete der Stadtkommandant der
ſtellvertretende Chef des III Armeekorps in Bagdad Oberſt
Mesrur Bei Zuerſt kamen die fünf Generale an Land und
der Kommandant begrüßte ſeine Gäſte Einer von ihnen
war krank und ſtützte ſich auf einen Stock und auf die
Schulter eines Adjutanten Jm Schatten einiger Bäume

Aus dem mit Spannung erwartelen neuen Werke Hedins
der Schilderung ſeiner Reiſe durch Meſorotamien und ſeines
Aufenthaltes in Vogdad ehe es die Engländer beſetzten das
ſoeben als billiges VPolksbuch im Verlag F A Brockhaus Leipzigerſcheint Der Titel BagdadBabylonNinive deſagt en
daß es kein Kriegsbuch im eigentlichen Sinne iſt Hinter
den Tagesereigniſſen läßt Hedins glänzende Schilderungskunſt
die Jahrtouſende alte Welt Aſſyriens und Babyloniens aus den
gewaltigen Trümmerſtätten lon Aſſur und RNinive empor
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wurden Stühle für ſie aufgeſtellt und Mesrur Bei unterhielt
ſich mit ihnen höflich in franzöſiſcher Sprache

Dann kamen die Oberſten und Oberſtleutnants an die
Reihe die Majore Hauptleute und Leutnants Alle dem
Rang nach geordnet und aufgeſtellt um ſofort in ihre Quar
tiere geführt zu werden

Mit welchen Gefühlen mochten die Engländer die früher
in Bagdad geweſen waren das prachtvolle Konſulat wie
derſehen das ſich als ein Symbol der engliſchen Macht im
Orient prunkvoll vor ihnen erhob und auf deſſen Turm
früher die Flagge des größten Weltreichs geweht hatte
Nun flattert an demſelben Maſt der Rote Halbmond Von
Mohammedanern beſiegt als deren Herren ſie ſich immer
gefühlt hatten betraten ſie jetzt nicht mehr eigenen Boden
und kein Vertreter Großbritanniens hieß ſie willkommen
Sie waren nicht mehr wie ſo oft Gäſte ſondern Gefangene
der Türken Aber keine Miene keine Bewegung verriet
ihre Gedanken Mit der unerſchütterlichen Ruhe und der
ſtolzen Haltung die ihrer Raſſe eigentümlich iſt ſahen ſie
den Dingen entgegen die da kommen ſollten

Die Generale fuhren in Droſchken nach ihren neuen Be
hauſungen und ihre Ordonnanzen ſchafften ihr Gepäck auf
Laſtwagen fort Mit Mesrur Bei ſchritt ich die Front der
Majore entlang da hörte ich plötzlich meinen Namen rufen
und erkannte Major Rybot mit dem ich im Jahre 1906
oft in Simla zuſammen geweſen war Nachdem wir uns
die Hand gedrückt bat auch Mesrur Bei dem Major vor
geſtellt zu werden er ließ ihn aus der Reihe treten und lud
uns ein ihm in eine Laube zu folgen wo Tiſche mit Er
friſchungen bereitſtanden Jn ungezwungenſter Unterhal
tung über Jrak und Meſopotamien über den Verlauf des
Weltkrieges und nicht zum wenigſten über unſre gemeinſamen
Erinnerungen an Jndien verging uns hier eine inhaltreiche

Stunde
Die engliſchen Offiziere wurden von den Türken mit

der größten Rückſicht und Höflichkeit behandelt und genoſſen
eine Freiheit die geradezu überraſchend war Denn gerade

ſtanden die Ruſſen in der Gegend von KaſriSchirin
l

Anhörung einer Erklärung der Regierung über die ſtrate
giſche Lage an dert Nordfront folgende Entſchließung ange
nommen

burg bis zum Aeußerſten zu verteidigen da ſie es
angeſichts der gegenwärtigen ſchwierigen Lage für not

wendig hält in der Hauptſtadt zu ver bleiben ſo lange
dieſe nicht unmittelbar bedroht iſt und da ſie vorſchlägt
die verfaſſunggebende Verſammlung nach Petersburg ein
uberufen ſo billigt der Verteidigungsausſchuß des
tiniſterrats der Republit dieſe Entſcheidungen der Re

gierung und fordert ſie auf alsbald einen Aufruf an das
Volk über dieſen Gegenſtand zu erlaſſen

Jn einer Hauptverſammlung aller ſtädtiſchen Ange
ſtellten Moskaus wurde beſchloſſen am 28 Oktober den
Streik in allen ſtädtiſchen Einrichtungen und Unter
nehmungen zu erklären falls den Forderungen der Ange
ſtellten nicht bis zu dieſem Tage Genüge geſchehen ſei

Ein Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten im Vorparlament
Petersburg 26 Okt P T Der Ausſchuß des Vor

parlaments für auswärtige Angelegenheiten hat Skobelow zum
Präſidenten erwählt und einen zweiſtündigen Bericht des
Miniſters Tereſtſchenko über die politiſche Lage angehört

Sonderausſchuß zur Verteidigung Petersburgs
Petersburg 26 Okt P T Der Vorſtand des Peters

burger Arbeiter und Soldatenrates die militäriſche Abteilung
des Hauptausſchuſſes der baltiſchen Flotte der militäriſche Aus
ſchuß von Finnland der Eiſenbahnerverband der Verband der
Poſt und Telegrophenangeſtellten der Ausſchuß der vxofeſſio
nellen Arbeiterverbhände und die Bürgerwehr haben einen Sonder
ausſchuß zur inneren und äußeren Verteidigung Petersburg ge
bildet

Rodzianko
Moskanu 26 Okt P T Die kürzlich eröffnete Kon

ferenz von Politikern hat Rodzianko zu ihrem Präſidenten ge
wählt Rodzianko erklärte in einer Rede das Ziel der Kon
ferenz ſei das Gewiſſen des Volkes zu wecken und ihm einen
Weg zu weiſen aus der gegenwärtigen Anarchie herauszukommen
Rodzianko meinte der traurige Zuſtand der Armee werde vor
übergehend ſein und bezeichnete einen derzeitigen Frieden als
Verrat an den Verbündeten Ein ſolcher Frieden würde
eine Demütigung Rußlands bedeuten und es in
Europa iſolieren

Ein ſinniſcher Sengt
Helſingfors 26 Okt P T Der Generalgouverneur

von Finnland hat mit einer Anzahl finniſcher Politiker Be
ſprechungen begonnen die auf die Bildung eines nationglen
Senats abzielen zu deſſen Mitgliedern auch Sozialiſten zähler
ſollen

Ein Kreuzer der Ukraine
Sebaſtopol 26 Okt P T Aus Anlaß der Ueberführung des Kreuzers der baltiſchen Flotte Svicilang in die

ukrainiſche Nationalität haben ſämtliche Schiffe im Schwarzen
Meer neben der ruſſiſchen Marinekriegsflagge die ukrainiſche
Nationalflagge gehißt

England

Kampf gegen den ſchamloſen Jmperialismus
Englanös

Stockholm 26 Oktober Der Stockholmer Jndiſche
NRationelausſchuß hat an den Petersburger Rat der Ar
beiter und Soldatenvertreter eine Trahtung gerichtet iv
der es heißt

Das revolutionäre Rußland ſtrebt einen dauernden
Frieden auf der Grundlage des Seibſtbeſtimmungsrechtes
der Völker an Die Jnſtrultionen für den nach Paris ent
ſandten Miniſter Skobelow entſprechen dieſem Beſtreben
nicht denn die fundamentalen Fragen Jndiens
Aegypten un Jrlands ſind darin völlig vergeſſen
worden Die Freiheitsbewegung innerhalb dieſer drei
Völker hat einen ſolchen AUmfang angenommen daß ein
dauernder Friede ohne eine poſitive Löſung ihrer Sache
unmöglich iſt Jn Anbetracht der gewaltigen Bedeutun

kaum 170 Kilometer von Bagdad entfernt und es wäre für
die Gefangenen nichts leichter geweſen als verkleidet zu
fliehen und ihren ruſſiſchen Verbündeten wichtige Nachrichten
über die Lage Bagdads zu bringen Mehrmals erzählte man
auch von ſolchen Entweichungen doch weiß ich nicht ob
die Gerüchte der Wahrheit entſprachen Sicher iſt daß man
täglich engliſchen Offizieren begegnete die ſich in den Vaſa
ren völlig frei bewegten Als ich zwei Tage nach Ankunft
der Gefangenen dem amerikaniſchen Konſul Mr Briſſel
einen Beſuch abſtattete und wir uns gerade über China
unterhielten erſchienen vier engliſche Offiziere ohne jede
türkiſche Bewachung Sie zeigten noch immer Die gleiche
Würde und ruhige Miene als ob nichts geſchehen und Kut
el Amara nur eine bedeutungsloſe Epiſode ſei Und doch

tte dieſer Schlag die von den Engländern beabſichtigte
Verſchmelzung der ruſſiſchen und engliſchen Fronten vor
läufig gänzlich durchkreuzt Einſtweilen iſt der Feldzug
im Jrak verloren mochten ſie denken aber ſie ließen nichts
davon merken Mir gegenüber deſſen feſter Standpunkt in
dieſem Kriege genügend bekannt war zeigten ſie eine offene
Ritterlichkeit und meinten jeder freie Mann habe das Recht
ſeiner politiſchen Ueberzeugung

Am Abend desſelben Tages hatte ich einige ſchwediſche
Freunde und den deutſchen Arzt Dr Schacht der als Gatte
einer Landsmännin von mir das Schwediſche ohne fremden

Beiklang ſpricht zu einem Abendbrot im Garten des Hotels
Tigris geladen Als wir eben bei Kaffee und Zigaretten

ſaßen trat eilig der Adjutant Halil Paſchas heran und
bat mich nach der Reſidenz hinüber zu kommen wo der
Paſcha gerade ein Abſchiedseſſen für ſeinen vornehmſten
Gefangenen den General Townshend gab Jch entſchul
digte mich bei meinen Freunden für kurze Zeit und folgte
ihm Dieſes hiſtoriſche Gaſtmahl das Sieger und Beſiegten
Verteidiger und Bezwinger von Kutel Amara am ſelben
Tiſch vereinte mochte ich nicht verſäumen außerdem kannte
ich General Townshend von Simla her wo er der Stabs
chef Lord Kitcheners war dort war ich oft mit ihm zu
ſammen als ich beim Oberſtkommandierenden der engliſchen

Armee wohnte FK Fortſetzung folgt

Da die Regierung ihre Abſicht ankündigt Peter s
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